


Seite 22 

1 Jahr Arbeitskreis Bürgerinnenbeteiligung kurz AKBü 

Ich habe mich ganz schön übernommen, einen los alle fragen stellen une! mitdiskutieren. 
Artikel über den AKBü zu schreiben, vvas soll Nichtn1itglieder sind nur nicht stimmberechtigt, 
und muß alles hinein, Kann und will ich es je­ das ist heute noch so. 
dem recht machen? Jeder, der sich aktiv oder 
auch passiv schon einmal mit dem AKBü be­ Auf der Tagesordnung stand als erstes eü1e ver­
schäftigte, hat andere Erwartungen und Schwer­ kehrspolitische Maßnahme und als zweites 
punkte die er damit verbindet. wurde das Konzept "Kinderhal1s-Treffpunkt-
Also, es ist ein ganz persönlicher, aber auch ein Beschäftigungs- und Qual ifiz ieru ngsproj ekt 
DuJsberger Stadtteilbericht über den AKBü. (KTB y" vorgestell t. Auch wenn ich nicht 

unbedingt Ln ell1e 
fm Februar 1998 kam Nutzergruppe falle 

Der Stadtteilbeirat lind der' durch Nachfrao'enich mit einem Dl1ls­ D 

berger Blumenhänd­ AK Burger Innenbetei ligung habe ich Zahlen und 
laden ein zur ler ins Gespräch über HÜ1tergrundwissen 

die niichste Stadtteil­ über dieses Projekt 
beiratsitzung. Er sagte bekommen_ Es istSTADTTEIL�
sehr viel über Pro­ auf einmal für mich 
jekte, die im Stadtteil VERSAMMLUNG kein anonymes Pro­
laufen oder zum Lau­ jekt mehr, sondern 
fen gebracht werden eins, womit ich mich 
sollen und daß der 1I1 jedem PunktALLE MACHT DEN ANWOf-J1\lERfNNE ?! 
Kassenbericht abge­ idenüJizieren kann.bürgerbeteiligung: Die Reform de~ StadlleiJ\)eirales 
geben v/erden soll. 
feh muß gestehen, die Nacb einer kurzen 

B/\DEN IMNEUEN JAHRTAUSEND?'
Projekte haben mich Pause sorgte einfreibad dulsberg. "wie gehfs weiter?" 
nicht sonderlich in­ offener Brief überDie Initiative Freibad Dulsberg-Aktiv informiert 
teressiert da ich zur den Stadtteilbeirat 
Zeit in keine der Nut­ der in der Frühjahrs­

LESEN - NUR \VAS fÜR RElCHE')
zergruppen üllle. Das ausgabe 1998 desbücherhalle dulsberg Die SchließlIngspläne der 11ÖB 
Spannende und wes­ "BACKSTEINs'" 
wegen ich auch als erschien, für Aufre­
Zuhörer zu dieser gung. Diesen BriefDienstag, den 27, Apr-il 1999 - 19:00 Uhr 
Stadttei Ibeiratsitzung im Gemeindesaal der Frohbotschaftskirche haben all e Sradrtei 1­
gegangen bin, war der beiratmi tglieder und 
Kassen bericht(u nserer VISdP' C Wilkn_ Dithmarscher Sli I S_ 220<19 H,nnburg deren Vertreter 
Steuergelder). vorab zur Kenntnis­

nahme bekommen. 
Als ich den N achbarscha11stre rr (Sitzungsort des Viele werden sich sicher noch an diesen "Back­
Stadtteilbeirates) betrat, saßen an dem Tisch steinartikel" erinnern. Es ging um die Zusam­
gleich aD] Anfang einige BürgerInnen die sehT mensetzung des Stadtteilbeirates Ul1d wie man 
angeregt diskutierten, andere \viederum standen diesen demokratischer gestalten kann. 
Lm Raum und plauderten_ Dies ist also der 
Stadtteilb irat. der für die guten wie auch Wie ich nachher erL-ihren habe, \\raren die dis­
schlechten Sachen dieses Stadtteils mitverant­ kutierenden Bürgerlrmen, \<vie anfangs berichtet, 
wortlich ist. nicht alle rvlitgJieder im Stadtteilbeirat, sie 

waren aber die Gründungsmitglieder des AKBLLPünktlich um 19.30 Uhr fing die Sitzung an. 
den ich von Anfang an mit großem InteresseDie Tische wurden zusammengestellt und wir 
begleitet habe, anfangs passiv und seit Mai 1998saßen alle in einer großen Runde. \\/er lvIi tglied 
aktiv.im Stadtteilbeirat Vlar, war nicht zu erkennen. 
Der AKJ3ü wurde gegründet um mehr Mitbe­und im Verlauf des Abends Konnten ausnahms­
stimmung der BürgerInnen zu erreichen und den 
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Stadtteilbeirat (der sich seit Dezember 1998� 
Stadtteilrat nennt) demokratischer umzugestal­�
ten.� 
Aus dem AKBü heraus entstand \veiterhin die� 
Bürgerini tiati ve "Ini tiati ve Freibad-Dulsberg� 
Aktiv". Zur Beteiligung an anderen Bürgerin­�
itiativen, Planungen und Gutachten unter Bür­�
gerbeteiligung silld wir vom AKBü unter� 
anderem aufgefordert worden. Eine wichtige� 
Sache, die ich für mich lernen mußte, ist die� 
Tatsache, daß ich, weIUl ich etvvas als� 
förderungswürdig bzw. verändcrungsvlürdig� 
befinde, dieses nicht sofort umsetzen kann. Es� 
findet in der Regel ein längerer Denk- und Dis­�
kussionsprozeß statt.� 

Was ist jetzt ein Jahr nach der Sitzung des� 
Stadtteilbeirates realisieli worden?� 

Die verkelu'spolitische Maßnahme habe ich aus� 
den Augen verloren.� 

KTB .,Kinderhaus-Treffpunkt-Beschäftigungs­�
und Qualifizierungsprojekr':� 
Die Finanzierung von ca. 2,5 ~1illionel1 ist� 
durch die zuständigen Behörden erst zu ca. 50%� 
gesichert.� 

Die Bereiche "Beschäftigung und Qualifizie­�
rung-' \vurden, um zu starten, herausgelöst und� 
\.verden seir Anfang November als Hausmeister­�
service vom Trägerverein Mook Wat e.V. be­�
trieben.� 

Zur Wahl, Umbau und die Neuorganisation des� 
Stadttci Ibeirates:� 
Es haben Parteien. der Stadtteilbeirat und der� 
AKBü eigene Vorstellungen und Konzepte hier­�
für ent\·vickelt. In vielen Punkten herrscht Einig­�
keit, in anderen nicht.� 

Am Dienstag, den 27.04.99 findet unter� 
anderem hierzu eine öffentliche Stadtteilver­�
sammlung im Gemeindesaal der Frohbot·� 
schaftskirche statt.� 
Es findet auch eine öffentliche Wahl zur� 
Grundstruktur des Stadtteilrates statt.� 

NäJlere Informationen zu den gena1U1ten Pro­
jekten gibt es im Stadtteilbüro (Probsteier 
Str.15) oder beim AKBü. Der AKBü trifft sich 
jeden l. und 3. Mittwoch im Monat im 
Nachbarschaftstreft: Elsässer Straße 15. 

Udo Pichler 

•Ire t 
d • • • .....? ....--- ..-..-..---_. 

n 

~'Thomas Gawellek 

Taxenbelrieb •Taxifa,hrerausbildung� 
Alter Teichweg 67 22049 Hamburg� 
Te'lefon 61 03 52 Fax 690 17 53� 

Informationen montags 19.00 Uhr� 
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Arbeits'kreis 
BürgerInnenbeteiligung (AKBü) 

Der AKBü hatte mjt dem Stadtteilbeirat 
zusammen die letzte Stadneilversammlung am 
.3. J2.98 im i\qua-Sport Hotel organisieJ1 und 
durchgeführt (der BACKSTEfN berichtete in 
Ausgabe 8/(8). Damals \<\'urdc von den a11­
",,",esenden ßürgerInnen beschlo~sen. daß das 
Thema Bürgerinnenbeteiligung im Stadtteil­
beirat auf die nächste Stadtteilversammlung zu 
verschieben ist um einer größeren Ö1Tentlich­
keit Gelegenheit zu geben, sich vorher zu 
informieren. Zu diesem b:veck sollen die 
Vorschläge der einzelnen Gruppen in einer 
Zusammenfassung bei dem Dulsberger Fach­
einzelhandel .zum Mitnehmen ausliegen. Auf 
der nächsten Stadttcilversammlung am 
27.04.99 um 19:00 lj'hr im Gemcindesaal dür 
Frohhotschaftskirche soll dann über die 
VorschWge beraten diskutiert und abgestimmt 
werden. Kommen auch Sie. '! 

Chrisriane H/illerl 
Mitglied im AK Bür o er]l1J1enbeleiligung lvlonat im NachbarschaftstrefL um Neuigkeiten 

auszutauschen _. l und Aktionen 
vorzuberei ten. Am Rande bemerkt... i 

COln.I•• 

Das Projekt ComDu feierte unlängst seinen 
ersten Geburtstag. Es gibt dieses tolle Angebot 
immer noch. \Ver Lust hal, am Computer zu 
arbeiten, aber kein oder nicht so viel Geld hat, 
kann bei ComDu die Computer benutzen. Es 
gibt folgende Anbebote: 
Antin!!erkurse in der Gesamtschule Alter 
Teicln.veg 200: persönliche Anmeldung nur 
Mittwochs 10:00-13:00 Uhr bei Migration ­
Treffpunkt und B ratung. Probsteier Str. 17, 
Tel. 68 73 03. 
..Open I-louse" jeden Dienstag 18 :00-20:00 Uhr 
ÜL1 I-Taus der Jugend. Alter Teichv..-eg 200. 
,-,-Q.p-en House jed "11 Ivfittwoch 18:00-20:00 
Uhr im ehemaJigen CaJ'e des ESH. Dulsberg 
Süd 12 (ohne Anmeldung). 

11 • 
Fraucncafe 

Auch im Nachbarschaf-tstreff (Elsässer Str. 15) 
gi bt es jetzt ein Frauencafe. Ein Cafe nur ftir 
Frauen, Für Frauen jeden Alters und jeder 
Nation, mit Kind und Kegel oder auch ohne. 
Was gibt es? Es gibt Kaffee und Kuchen zu 
günstigen Preisen und dann und wann ein 
Progrnmm. \Xlann gibt es das'! Immer den 1. 
und .3. Djenstag im Monat. nacJunittags von 
15 :00 bis 17: 30 Uhr. .J ede ist herzLich 
willkomm,en! 

CD 

Freibad Dulsberg-Aktiv Initiative 

Freibad im \~/intcr? Ist das nicht geschlossen?� 
Und ein bißehen kalt?� 
Damit das nicht so bleibt ist die Freibad­�
initiative auch im \\/inter aktiv.� 
Was machen wir? Erst eUlmal trifft sich die� 
Initia.tive auch weiterhin mindestens einmal im� 

Dann ist das 
Thema r reibad 
auch auf der 

Diskussionsveranstaltung am A11ionstag� 
Bücherhalle zur Sprache gekommen.� 
Dann gibt es in naher Zukunft die Unter­�
schriftcnübergabe irn Rathaus. Kommen auch� 
Sie am 5.5.99 um 17:00 Uhr zum S-Bahnhof� 
Friedrichsberg. um mitzumachen!� 
Jm neueIl Bäder/and-Konzept isl nur noch von� 
einen, Wasserpark anstelle des Freibades Duls­�
berg die Rede. Das mächten 50\\/obl die Duls­�
berger Bürger1nnen als auch die Bezirks­�
versammlung Hamburg-Nord nicht. Im� 
Sommer sind dann auch noch weitere Aktionen� 
geplant. Der BACKSTEJN \-vir auch hierüber� 
berichten.� 

Chrisfiane WiUerl 
Mitglied in der 

Frcihad DlIlsberg-Akriv lniliative 
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Mädchengruppe Nachbarschaftstreff Sommerreise 

Hallo Mädchen~ Wollt 111J v,;as erleben? Diesen Sommer ist es nun wieder soweit: Der 
Ab Februar gibt es im Nachbarschaftstreff Nachbarschaftstreff und viele Dulsbergerlnnen 
(Elsässer Str. 15) eine Gruppe für Euch. Immer vereisen \vieder. Diesmal '.>veilen alle vom 7. 
!v1ontags von 15 :00 bis 17:00 UhJ für alle bis 21. August 1999 am schönen Balaton. (An­
Mädchen im Alter von 12-14 Jalu·en. Also und Abreise ist noch unberücksichtigt.) Die 
Mädchen: Mitmachen r Vorbeikomrnen r ~ Kostenkalkulatiol1 ist nocb nicht endgültig ab­

geschlossen, aber der Nachbarschaftstreff be­
. . müht sich wieder, 

=====~------~~ 'I die Reise so gün-

Schuldner­ rAm Randek~,!,erkt... I ~~~~e::~:~~~beratung 
sofort möglich, 

Die Scbuldnerberatung ist von ell1er !leuen Anmeldung wirdum rechtzeitige gebeten. 
Person übernommen worden: Frau Anke Nachbarschaftstreff Dulsberg, Elsässer Str. 15, 
Abraham (der BACKSTEIN berichtet in einem 22049 Hamburg, Tel.: 693 00 94 (Di-Do 
separaten Aliikel). Die Beratungszeit ist jetzt 12:30-14:30 Uhr, Di 17:00-18:00 Uhr). 
jeden Mittwoch in der Zeit von 17:00 bis 19:00 
Ulu- im Stadtteilbüro Dulsberg, Probsteier 
Straße 15. Termine können auch vorbeI' tele­
fonisch vereinbart werden, Tel. 652 80 16. 

Beratung- und Informationsagentur Holger Paulsen 

Zu einer guten Pflege Für einen J ahres­�
gehört eine umfang­ Beratungs- und In­ beitrag von DM 70.00� 
reiche Information, formationsagentur biete ich Hilfe an!!� 
Beratung und Holger Paulsen� 
Betreuung. 1ii[ 68 26 75 64 Im Rahmen der Pflege­�

Diplom Sozialwirt, kasse: 
bietet umfangreiche, Antragstellung auf 
persönliche Betreu­ Leistungen 

ung an! Möglichkeiten des 
Widerspruchs bei 

Ich möchte Ange­ Nichtgewährung von 
hörige von Pflege­ Ich habe eine sechs­ Leistungen 
bedürftigen, jährige Erfahrung in 
Mitmenschen, die der Pflege, bin unab- Im Rahmen der Pflege­
nicht pflegebedürftig hängig und gehöre dienste: 
sind, Pflegebedürftige, w-eder einer staat­ Hilfe bei Unstimmig­
insbesondere äl tere lichen Institution keiten in der Lei-
Mitmenschen an­ noch einem Pflege­ s tungserbringung 
sprechen, die sich dienst an! Unterstützung bei 
informieren möchten! Behördengängen 
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~esc'rbr1efc Rn den BACKSTEl N 

Diesmal \\'urden wir mit Reaktionen förmlich überschwemmt. Liebe Leute, weiter <.;o! Gebt uns was 
zu lesen, damit wir was zu schreiben (und zu reden) haben. Leider reicht der Plat7 nicht aus .. um alle 
Zuschriften in volkr Länge abzudrucke:tL Deswegen mußten wir Kürzungen vornehmen. 

Reaktion auf Hauptgewinn im Konditorei-Cafe� 
BACKSTEIN, Ausgabe 7, Seite 21� 

Liebe BACKSTEINe!� 
Nachdem ich aus der Zuscbriil erfahren hatle.� ~1ebe 
daß ich ein frühstück ge\·vünnen hatte. habe ich 
mich in der /(om!ifOrei Riebe elllgeCunden. Von 
der überraschten. aber Sehr netten Angestellten 
'kurde ich dann mit einem tollen Früh tLiek ver­
wöhnt. Das war richtig 'chön! Vielen Dank 
nochmals. Ich \\'ohne in \Vandsbek. bin dem 
Stadtteil Dulsberg aber von Kind an über das 22049 Hamburg 
Freibad. Wochenmarkt LU1C1 13ücherballe verbun­

Tel. 040/68 07 36 den. Und die Zeitung BACKSTEIN geGiJlt mir� 
sehr. (lV. Mel'o) Dithmarscher Straße 117� 

I 
I Bei uns bekommen Sie Hochzeits- und 

Reaktion auf Fotosuchspiel im I Geburtstagstorten nach Ihren BACKSTEIN, Ausgabe 8, Seite 17� 
Wünschen!� 

Ich habe gerade Ihre. bz\v, UNSERE Stadtteil­�
Wir sind 7 Tage in der Woche für Sie da'� zeitung in den Händen. Ich muß _'agen, ich bin 

begeistert. Meine Eltem zogen I%0 in die Laden werktags von 600 - 1800 Uhr 
Thorner Gasse. Ich erionere mich an die Rad­ sonntags von 8:00 - 18:00 Uhr 
fahrübunge.n mit meinem Vater und ganz beson­ auch Brätchenverkauf 
deJS an das .J~utschenhau ". Leider i. t (lIeses Cafe: werktags von 8 00 - 18:00 Uhr 
.•Rutschenb.aus" heute zu einem mit Graffitis sonntags von 11 00 - 1800 Uhr 
beschmierten Pissoir vt:rkot11men. welches ich 
meinen beiden KÜKlern nie empfehlen konnte. Jahre Weg. wo sie im A/ter von 98 Jahren \'ersrarb. Wir 

später gründete ich dann eine Familie. Ich wollte crst sind löglich ([n der Figur (vom Fotogewinnspiel) 

aus diesem ._ tadtlcil wegziehen. Meine frau war vorbeigegangm. Killder !laben sie sehr geliebl. Oß 
om Dulsberg aber so angetan. daß wir noch heute drücklen sich kleinere Kinder all sie. Was zeigl, 

hier wolll1en. Unsere Kinder gehen in "meine" daß der KünSTler ein Werk geschaffen hal, welches 
Schule und haben hier ihre Freunde. .1edesmal. \venn VOll den Bewohnern angenOlllm.en \Vurde. !eh besu­
wir darüber diskutieren. ob wir nun on hier weg­ che deli Du/sberg durchschnirtlich ein- bis zweimal 
ziehen oder nicht konul1t~n wir zum gleichen die Woche. Kaufe bei Loop meinen Fisch, Trinke bei 
Scllluß: Wir bleIben hier wohnen. auf" UN 'EREi\'l Riebe eine Tasse Keiffee oder besuche einen der 
Dulsberg! (H. Hard() kleinen Frisör/öden. Manche Läden gibt es leider 

nichT mehr, wie 1..B. die Ulll'ergeßliclze .. Dithmar­
Sehr geehrre RedakTion.' scher Räucherkate" der Familie Slrüven. 
Ich habe I'on 1945 bis 1977 auf dem Du/sberg ge­ (U. Slrobach) 
wohnl, meine MurleI' noch bis 1996 im Gralldenz.er 

Reaktion zu dem verkehrpoli,tischen Beitrag BACKSTEIN, Ausgabe 8, Seite 15/16 

Sehr geehrte B.L\CKSTfJi'k!� 
Der Artikel über die Verkehrssituation in DuJsberg ist sehr richtig. Da wurde gutes Augerunaß bewiesen. Die� 
Verkehrssituation \;\urde so geschrieben, wie ich sie auch täglich erlebe. Der Artikel ist wohl nicht von� 
einem Bürokraten geschrieben ?! (G. HollIlIUnn)� 
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Hallo. liebe BACKSTEINe' 
Ich bin begeistert. Da tritt ein mir unbekannter Mensch 
namens "gillo" für ein friedliches Nebeneinander aller 
Verkehrsteilnehmer ein. Gute Idee! 
t-,'Ieine 8egeisterung hat allerdings nicht 11-lllge yorgehal­
ten. Was im ersten Absatz als Frieden ·chrif1. daher­
koml11l, entpuppt sich als Kampfschrirt a 'Ja ,.freie Fahn 
ilir freie Bürger"'. wie sie in der berüchtigten J\'/otVI"1\'clJ 

(Mitglieder/.eilschrift des ADAC) nicht schlimmer Zu 

finden ist. Darüber' binm.s ist der Kampfgeist mit (km 
Alltor dermaßen durchgegangen. dal) er bestimmte Tatsa­
chen entweder übersieht oder \·e.rdreht. lm Einzelnen: 
Ein o,etmls schmalerer Radweg'" in der Srraßburgel· Straße 
verbietet sich allein schon deshalb, weil be .. agtcrRadweg 
in beide Richtungen benull.t werden soLL Da gi bt es dann 
Normgrößen. die einzuhalkn sind, JIl) (ibrigen ist es aue h 
überhaupt nichl einzusehen. warum Rad- und Fußweg 
2:\lgllnslen cks i·\utoverkchrs cinges(:lu·iinkl Werden soll­
ten. Ich kann Dir. gJ/7o. an dieser SklJe tin kleines Ce­
heimnis ycrraten: verswpfte Straßen haben \venigcr mit 
/.u engen Straßen als mit einer zu großen Zahl von Autos 
zu tun. 
Es ist in der Tat spannend (für die i\nwohner aber eher 
nervend). die Oehsentour des ßusses dllrch unsere Slraße 
zu beobachten. Tatsache ist allerdings aueb hier. Jaß 
Störungen im Verkehrst1uß nichl Ergebnis irgendwelcher 
Verkehrsplanungen sind, sondern schlicht und einfach 
durch rückSichtslose Jdioten vermsacht werden. die un­
lIler noch glauben. einen grllndge"etzliehen Anspruch auf 
einen Parkplatz vor der Tür zu haben und selbst dann in 
zweiter Reihe parken. wenn 20 Meter weiter eine Park.­
lücke frei ist 
Wenn '1:iflo schließlich frohgemut schmalere' Fuß- und 
Radwege fordert. übersieht cr im Eifer der Parkraumbe­
schaffung eine größere An~t.ahl Biillrne, die in der Dith­
marscher Straße ~tehtn und ein~r Verbreiterung des StrLI­

ßenraul11S "lJiltlirliche" Grenzen setzenlJberhaupt. das 
mit der Feuet'welw Ieh bin ziemlich ersch(itwrt. daß unser 
werter AutOI' der FeuCl"wehr sowenig z.utraut. ichj nUL 

daß sie ihre eigenen Erfordemisse nicht zu definieren 
\~'eiß, sie ist offensichtlich auch völlig ahnungslos 1]1 

Bezug auf die Verkehrs\'erhältnisse auf dem Dulsberg. 
Sit ''leiß \\·olllögLich nicht einmal. daß es an dern ange­
sprochenen Punkt in der Elsiisscr Straße zwei 'tahIpfeiler 
gibt. die nach Örti1en eines VorlJängeschlosses umge­
klappt wnden können und die Durchfahrt freigeben (so­
fern don nicht gerade einer von diesen armen. in Park-

Der Haarlekin� 
Damen und Herrenfriseur 

Srraßburger Straße 7-9 
22049 Hamburg 

Reservierungen: 
Tel.: 61 73 48 
Fax: 69] 77 55 

SIE können nicht zu uns kommen? 
WIR kOl1unen zu IHNEN ins Haus! 

platZllot geratenen Mens hen. sein Auto abgestelll hatl. 
GrundsätzJjcb: das Auto ist in unserer Gesellschaft ein 
wichtiges Verkehrsmittel. Abge ·eben dcH'on kostet es 
aber \'iel zuviel Plalz. beeintr:ichtigi das \\'ohlbdinden 
lind die Gesundheit dereL die Ln. als An\\·ohne[ mit dem 
Straßenverkehr konJi-on,iert sind, ! licht zuletzt fördert der 
Al)()\'erkelu- <luch jedes .lall<- seh - \'ielt- Tote und Ver­
letzte. Das Auto ist bestenfalls ein lWl\\'end.iges ÜbeL 
(Th ,)'=allio) 
p, S.: Dieser Brief \\Llnk \.()1\ einem Ü11lalischcn AUlOltas­
ser ge'chrieben -- k·'nnte man meinen_ In \Vtrklichkerl 
gibt es auch in lInset·cm l-Jau~hall ein j\ u\.(1 ldemniichst 
werden es sogar zwei sein). Dieses ,\ ulO steht, wenn es 
nicht benutz.t wird. da. 1\10 aus unserd Sicht ein AutO 
abgestellt werden sollte. Allf einem angemie(eten Gara­
geoplatz. 

Hallo BACKSTEJ1V. 
durch den Dulsberg jahre ich nur. wenn ich z-ur 
Arbeit jahre oder heimkehre. Unser Firma ;sr zum 
größren Teil wegen der Parkplarznor weggezogen ­
unsere KIlnden sollren nicht mehr stundenlang 
Parkplärze sucheil. - Zeir isr nUll mol Geld (wen). 
die PRO in der Dirhmarscher Straße gab auch auf, 
11'dl kein A1ensch mehr bei der Dlfrcl~fahn aus­
STeigt. um ZU krll~leJl. Ich dellke. daß der ü--Saje­
ltla)'-Markt a11 der Elsässer Straße! Ecke SlrqßlJUr­
ger Str{![3e nielll mehr lange erhalTen bleiben wird. 
Verkanllf wird, daß AUf(~l{/h,.er fln{/}rkräjTige No­
maden sind, die dorr das Geld lassen, \1.'0 es sich 
bequenz ausgeben läßt. Ich meine. gerade dem ar­
men Dulsbag steht es gut on, diese Käujerschaji 
lIiehl.Zu verprellen. 
Früher \Val' ich auch der Meinung: AlflOS raus (Zus 
der Sradr - heure weiß ich es besser: ich bill froh, 
wenn ich nach der Arbeit cndlich den lnur1Villig 



Seite 28 

provoz.ierrl'li Stall auf der Slraßlmrger Straße 
durchschlichen habe. Die Zeit im Stau hölte ich 
r}mrwls J'lzil Einkaufen für die nörigen kleinen Dinge 
(Brot. Gerränke erc.) für Zuhause genurzl. Der 
Ein/mu! läßr sich bequem im QUOITee erledigen ­
Parkplätze lind Einkaufsmöglichkeiren sind genug 
Forhondeir. (K. Krüger) 

Lieber BACKSTEIN! 
Pro zu. Wieder eine 
Einkaufsmöglichkeit gestorben. In der 
Nähe einzukaufen, Dienstleistungen in 
Anspruch zu nehmen, ist für' uns alle 
r-ecllt angenehm. Kleinere und mittlere 
Betriebe aber haben nur eine 
Möglichkeit zu überleben, wenn man sie 
ihnen nicht nimmt. Die sogenannte 
Verkehrsberuhigung führt seit Anbeginn 
der Umbaumaßnahmen bis zum heutigen 
Tage zu Umsatzeinbußen in vielen 
Dulsberger Geschäften (zur 
Geschjftsberuhigung) . 
.. NO PARKING NO BUSINESS". Das wurde 
auch vom Hamburger Senat erkannt. und 
es wird Ober eine Öffnung der 
MbnckebergsUaße für den KUllcienverkellr" 
nachgedacht. Nun ist der Zaster ausge­
geben, Den Plane rn sei ins Handbuch 
geschrieben: Ihre Diä en und Bezüge 
werejen VOll der Bevö1.k.er'ur\g (auch von 

Neue Reaktion auf die Rezension im 
BACKSTEIN, Au-sgabe '6, S.23 links 
und Leserbrief im BACKSTErN, 
Ausgabe 8, S. 18/1.9 

Hans Jürgen Plaumann's SchriJt zur Swdttellf?eschiehtt' 
am Dulsbcrg kurz vor und während der Nazizeit ,~o\Vie 

über den \\iiderstand vor Ort ist eine nOi wendige Erinnt'­
rung und zug:J>ieh ""lahnung, was damals geschah, nie 
II,iedei' zuzulassen. Diete!' Petzlcr hat sich an BACK­
STEIN Nr,g diese wichtige Arbeit schon iJ) den 70er und 
80er Jahrcn gewiinsc ht. weil so auch die Beii'agung da­
mals noch lebender Zeitzeugel1 - er nannte beispielsweist' 
Magda Langhans - noch möglich gewesen will'e. Dieser 
nun nicht mehr LU erfüllende Wunsch kötll)re so stehen 
bleiben, I\enn nicht Ion lvfanhias Scbirrmacher es als 
undiskutabel betrachtt't wJrd, sich !vlagda Langbans als 
Zeitzeugin vor/listellen, (BACKSTEIN Nr. 8) Sie sei 
nämlicb. wie et' ht'l'ausi~md, erst nach dem 11. Weltkrieg 
auf den Di,lisbt'rg über'gesiedelt und wäre daher als Zeit­
zeLlgm ..weuig hilfreich" gewesen. CJle1chwohl scheint 
ihm IlltereSbant. me h1 übel' ihr Leben I.U erfahren. \Vir 
möc hleu dabei behi Illieh s· in 
Ivlagd:l Lmghans geb. Ke\m ist am \6,07, \ 903 in Harn­
burg geboren Lind 3m 170 I 1%7 hjer verstOrben, Als 
,An!!t'stclltc tätig \Iar sie \923 tvlitgJied der KPD gewor­
den. VOll 1931 his 1933 gebört<: sie als KPD-Abgeordnete 
der Hamburger Blirger-chaft lmd dann wiederum von 
Februar 1946 bIS NO\ember i 953. zeitweilig als deren 
Vizepd,idc'min. an. Nacll dern Krieg Wal' sie ua. iVlltglied 

den Kleinbetrieben) erwirtschaftet. 
Wenn die Bev61kerungsstruktur so 
bleiben soll. w:e sie ist (mir gefällt 
sie) brauchen die KleinIJetl-iebe. 
Straßen und Parkpljtze, die Kunden 
anlocken und nicht abweisen. (8. 
Hauto) 

Was nach dem Straßenbahnartikel als weiterer Erin­
nerung an die gute alte Zeit daherkommt, entpuppt 
sich sogleich als scheinhei lige KallL]1fschrift eines 
ADAC-Sympathisanten, Hauptsache. es darf immer 
und überall geparkt werden! Das Hiun nicht auf ein 
__ üiedl iches Nebenei nander". sondern auf die Zu­
rückdrängullg des Rad- und Fußgängervcrkebrs hin­
aus, \\.-'ir meinerl. daß die igentliche Get~1Lu. vom 
Auto überfahren zu werden. von zu breiten Fahrbah­
nen ausgebt. auf denen meist zu schnell gefahren 
\·vird. 1st das etwa ein ",friedliches Nebeneinander" 
\'011 Autos und Fußgängerni'Radfahrerinnen, wenn 
allcin in der Straßburger Straße in den !etzlet Jalu-en 
drei 1'v1enSGhen unkrs Auto kamen und noch an Ort 
und Stelle slarben') VergleICht mall die SituatJOn vor 
dem Umbau von der Dithmarscher und Stul1)burger 
Suaße mit der jdzigen Lage, ist doch tllliges besser 
geworden (gewiß nicht optimal). (J KörnCl', Ha11I­

bur ~er Verkehrsinitiarivcn, Bürgerinitiative Du/s­
berg) 

1" .-<. ~~~~ 
"2t-r\(~\\\@IS~. J:~\)t~~:aS)'
g\l\1 cg}~\.J-' 

was denn? ------••. Gaspatronen 
" für Sodageräte DM 8,50 

[m TauschKonzent:;rate 
Wasser-Maxxtü r Soda ger !:jte DM5,90 

Soda-Fountain 
Cola SodaStream 
Zitrone 

AQUABAROrange 
Lemon Ice- Tea Drinkmaster 
Sport 
M IJ ai/ru eh! 
Citrus kiss (neu) Zubehör 
Himbo 

l·Liler Fiasclle
Apfel OM 9,50 
Cola light 1J2 Llte-fF1EScheA 

OM 8.00Or311ge light 
114·Liter FlascheAnanas light DM 6,50�

Multitrucht light K a ufp al'O ne c� 
DM ~5 ,00 

HANNEMANNS "Drugstore'" 
Alter Teichweg 139 - gegen über der Schule� 

Tel-Fax: 595 11 8B� 

" 
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der Internationalen Frau~nhga für Frieden und Freiheit. 
Von 1933- J<)34 übte sie ~ine illegale Tätigkeit in der 
KPD Abteilung "Agitation und Propaganda" <lUS. \Vie sie 
später berichtete. war diese auch den Betriebs- und 
Sta(hteilzeitung~.I1 bei der Herstc'llung eigener Betriebs­
und Wohngebietszeitungen behililich. (U, Hüchmutb. G. 
Meyer, Streiflichter aus dem Hamburger Widerstand 
J933-1945, Frankfurt a.l'vl. 19(9) Über die Jahre 1934­
1940 hätte Magda Langhans. aucb wenn sie schon zu 
dieser Zeit ihren Wohnsitz am Dul"berg gehabt hätte, 
später nicht herichten können. weil sie in diesen sechs 
Jahren ihre. anti faschisti.~chen Widcrstands wegeo_ von 
den Nazis im Frauengel1ingnis Lübeck-Lauerhof ei.nge­
sperrt WUT. Nach der Haftentlassung war sie. ab 2. Hälfte 
J943. in einer V/einbandlung beschäftigt. Diese beÜll1d 
sich wiihrend der Bombenangriffe auf Hamburg am Duls­
berg und zwar im Souterrain des heutigen Emil-Krallse­
Gymnasiums. Als weiterer Grund, warum Magda Lang­
hans aus seiner Sicht das .,Gesamtbild d~s Faschismus auf 
dem Dulsberg (nicht) wesentlich gcrörde11 hätte". führt 
Matthias 'chirrmacher einen Antrag \'on ihr an. womit 
sich die Hamburger BürgerschaJt im Miirl beL'Ißt halle. 
Dieser bezog sich auf ein zu Weihnachten 1947 er:chie­
nenes ßuch vom damaligen Hamburgischcn StaaLar­
chideiter K.D, Möller ..Das letzte Kapitel. Geschichte der 
Kapitulation Hamburgs". Darw waren führende Nazis 
1-/all1burgs. insbesondere der von I-[i tler eingesetzte und 
llut allen Vollmacht n ausgestaltet gc\\'csene Reichsstall­
halter und Nazi-Gauleiter Kau[J)1<lnn, als verdiens!- und 
verantwortungsvolle Personen dargestdlt. Nicht aIJein 
Magda Laoghans und ihre Partt'i \"aren uarüber empör!. 
Wie die SPD-Zeiluug ..Hamburger Echo" am 10. Februar 
1948 berichtet, sei _.im Zusammenhang m.it der Veröf­
fentlichung des Buches .,Das letzte Kapitel" in der sozial­
demokratischen Partei Unruhe entstanden. Für Matthias 
Schinmacher indessen ist dieses ..auch heule noch Je­
semwerr'. weil es Kaufmann .-I11i t a11 seinC'n Schwächen 
und Stärken differenzien" darstellt V'/as immer er mit 
dieser Kennzeichuung meinen mag_ Wahrheit war und ist. 
..daß Kaufmann die Verant\\,()rlung Jlir ulles trug, was 
sich i.n den 70\ 'ölf Jahren vürher in dieser Stadt ereignet 
hane. Nichts kann die Unmenschtichkeiten und die Ver­
hrechen ungeschehen machen, die unter einer politischen 
ZuWindigkeit verübt wurden ....' " (l-Iamburg. Geschichte 
der Stadt und ihrer Bewohner. herausgegeben von Werner 
Jochmann und Hans-Dieter Loose. Hamhurg 1986, S.373) 
Dieses Urteil unter ·treichL wie berechti[Lt der Bür!!.er­
schaft 'antrag von Magda Langhan$. gerichtet QeQell -~las 

~ ... ..... ...... 

Buch von K.D. i\.1"·llcr. war, Allein deswegen, nächst� 
ihres politischen Lebenslaufts insgesamt. \\'äre audl und� 
insbesondere Magda Langhans geeignet ge\\'esen zur� 
Schrifi von Hans Jürgen Plaull1ann Wesentliches beizll­�
trage!l. hätte denn die'e früher ersch~inen können, Be­�
merkenswert ist noch, daß KD. rvlöllcr . iltionalsozialist� 
\ är. und das Buch genau zu d~m Zeitpunkt - Weihnach­�
ten j 947 - erscbienen \\ar. a1.' vor dCI: Spruchkammer iJl� 
Bielefeld die Nni-Gau1eiter-Prozcsse. darunter auch� 
gegen Kaufmann. begonnen hatten.� 
(G, Mütel, K Christiansen. J Weissbrodt)� 
~/-lierz.u eine ZitatergünzllJlg (kllr'iv he ·vorgehoben).� 
herausgesucht von 1\'/atthias Schirrll1<lcher:� 
"Kat1in(l/Ins Enfschluß, in Icf::fer 1\1inll!C die Schrecken zu 
heet/den Ulld Jen 1O/{t!"11 UnTergang ::u \'erhindern, 

verdienf /lnerkenl1I1l1g. Diese Eil/scheidung kann jedoch 
nicht \'ergessen machen. daß Kaufmann die 
Verantwortung für alles trug. was sich il1 den zwölf 
Jahren vorher in dieser Stadt ereignet hatte (. )'" 

!\111gda Langhal/s 

(FoIO:� 
Sf{)(/Isorchh'� 
HU1J1burgj� 

Ergänzende Hinweise: Für den eiligen Leser sei 110ch 
erwähl11. daß die thematische Abgrenzung des \'(}l) Magda 
Langhans 3m liebsten verbotenen Buches "Das letzte 
Kapitel" (übrigens eine AuLtragsarbei! des Senat-) die 
Enlwicklllng der politischen und wirtschaftlichen Ver­
hältni se in dem BerichtszeitraUlr1 VOll den B0ll1bcnangl'if­
fe.ll auf Hamburg im Sommer 1943 bis LUr Kapiilliarion 
im Mai L945 umfaßt. Daß der Hamburger Gauleiter Kal'I 
Kaufmann für viele Verbrechen die Vcrant\H)rtunQ. trug 
(7.8. das KZ Neuengarnllle) war bereits 1945 allgemein 
unstre itig. 

\\-'er sich mit diesen interessanten zei tgeschiehtl iche:n 
Tbemen eirlgehender beschaftigen möchte, dem sei fol­
gende Likratur empfohlen: 
I. tilge CiROLLE und l{jta BAKE: "Ich habe Jonglieren 
mit drei Bällen geübt" - Frauen in der Halllburgi~cheD 

Bürgerschaft 1946 bis 1993. lJamburg 1995 (über Magda 
Langhans: S. 365) 
2. Johanna PIPER: Die Frauenpolitik der KPD in Ham­
burg J928 bis 1933. Köln J988 
3. Ursula BÜTTNER: I-lamburg zur 7.eit (kr Weimarer 
Republ ik. Hamburg 1996 (Kapitd 1V. Politik lmd Ent­
wicklung der KPD in Harnburg 1924 -1933. Seite 103­
176) 
4. .roist GROLLE: Schwierigkeiten nlil der Vergangen­
heit AnHinge der zeitgeschichtlichen FClrschung im Ham­
burg der Nachkriegszeit. In' Zeitschrift des Vereins für 
Harnburgische Geschichte . Band 78 (1992) S.I - 66: 
sowie ders.: Hamburg und seine Historiker. Harnburg 
1997 S J 5 J [f (über die Kapitulation~geschid1te Ham­
burgs. den "Fall Möller" und die Schwierigkeit "objek­
tive" Geschichte zu schreibenj 

Sollte darüberhinaus ein allgemeine:; Interes:ie bestehen,� 
ließe sich im Rahmen der im BACKSTF:JN erscheinenden� 
heimatgeschichtlichen Beiträge auch bei Geleg<::nheit� 
einiges Ergiilnendes zur Rolle der Kl'O auf dem Dulsberg� 
(zwischen! 924 lind \933) veröffentlichen,� 
(Matlhias Schirrmacher)� 
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SOZIALEINRICHTUNGEN 

Sozialstation Dulsberg 

unser Team erbringt folgende Leistungen: 

• Häusliche Krankenpflege 
• Häusliche Pflege 
• Haushaltshilfe 
• Einkäufe, Spaziergänge durch 

Zivildienstleistende 

Weiterhin beraten wir Sie gem in allen Fra­
gen der Pflege lind der Pflegeversicherung, 

Dithmarscher Str. -3"2''3 j> 

22049 Hamburg Geschäftszeiten: 
Telefon 68 71 92 MO.-Fr. 8 - 16 Uhl" 

Kro nkengymnostik Phys!01heropie 

Lothorstroße 2b 22041 Hornburg 

Therapie -Angebote 

Krankengymnastik� 
KG-neurophysiologische� 
Grundlage� 
Manuelle Therapie� 
&ügger Therapie� 

Cranio-Sacrale Therapie 
Schlingen tisch 
Extensionen 
Atemgymnastik 
Rückenschule 
Wärme- /Eisonwendung 
Hausbesuche 

Alle Kassen - Termine noch Ver'einborung 

Telefon/Fax (0 40) 6 52 02 77 

-- • 

~FRA :K� 
Liebe Dulsbergerinnen und Dulsberger, 

int res sante Nachrichten haben ,vir heute für Sie aus 
unserer \V ohnan lage in Du Isberg Zlim Thema: 

Service 

\~/ir haben es UDS ZUJ Aufgabe gemachT, umeren Mietern 
einen besonderen Service 211 bieten, dei' über die tür uns 
selbstvel'ständliclce flinke Durcb fühJ'lmg vou ReparatUreu 
lind die Wohuumfeldgestalll.lt1g weit hinausgeht 

Ein schönes Beispie I ist der Ausflug 7um I( lei nen Theater 
ll1 Bargteheide. Am 1501 1999 haben unsere 
.Jv1 icterk inder" die Möglichkeit gehabt. mit Ihren Eltern 
ellle Vorslellung von "Schnccwittchen" anzuse]H:JJ, Dei' 
eingesetzte Reisebus holte auch 8 Kinder alls dem 
Dulsberg ab, Die Aufflihrungen im Kleinen Theater 
werden von Kindem gestillter Der kleinste der sieben 
Z\\("rge ist allen besonders im Gedächtnis geblieben Das 
gaben Kindermlinder bei der .. Saft-Pause" gan7 dt:utlich 
zu verstehen. 

Neben besonderen .r"lJ<.tloneD haben wir für unsel'e Mietcr 
auch beständig etwas zu bi ·'ten. Clanz neu ist unsere 

Zusammenarbeit mit BUTLER & CO. 

N3clJ dern Mono: ,.gibt'" nie'" gibt',<; nicht" machen die 
Dienstleister dieses Unternehmens eine ganze Menge 
möglich 

Auf" unseren \Vunsch hm haben die flexibJcn Damen, die 
cheses Dienstleistungsuntemehmen ftihrel), i111' Angebot 
kUI'zerhand erweitert und bieten nun eine umf;mgreiche 
l)ienstleisl ungspaiette an, 'Unsere Mieter körll1en die 
/\ngebole mit einem Preisnaeh laß !lutzen. So ist eine 
Zusammenarbeit besonderer An entstanden. die schon in 
dei' Planung viel Spaß gemacht haI und nun f"ür eine große 
Portion I.A~bensqualität sorgen wird. die sich unsere 
M icter aLich leisten können, 

Der mzwischen gut bekannte und gel11 genutzte 
Dienstkister J]] it hoher Qualität bat sein Büt'ü in unset-er 
\'Vohnan lage Lind ZWeW Obersch lesiscbe Straße NI'. 7. 
BUTLER &. CO vermitte lt nicht nur kosrengillJstige 
Dienst leistungen sondern bietet auch seine Hilfe ,m bei 
Tausch von Dienstleistungen "von MIeter zu Mieter", 

\Iv'elcher Service Ihnen im Einzelnen geboten Wil'd, 

können Sie im nebenstehenden Bericht lesen. denn clon 
kommen die )ienstleistungsspez13lisren selbst Zll V/od, 

\Vir wünschen allen Duls el'gerinnen und Dulsbergern 
lind ganz besonders unseren Mietern viel FI'cude beim 
Nutze.n der (ollen Angebote für jedermann 

Illre Caroll1 Springer. 
Le ircri n cl er VCJl11 Ögens verwaltu n§'. Sied Iungsba ugcsc 11 schalt 
Hermann und Paul Frank mbH & Co. KG 
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BUTLER & Co. 
~ .lE ..... TIE D.llESCI4NlE.· ... IE .. Z 

Tel.: 69643333 
Fax: 69 64 33 35 

Anschrift: 
Oberschlesische Str. 7 

22049 Hamburg 

Das bewährte Team von BUTLER & CO. will Ihnen das 
Lebeo hier in Dulsbcrg angenehmer machtn. 

BUTLER & Co. ist fnr Sie da. wann immer Sie Hilfe 
wünschen. sei es beim Femilerpulzen oder beim Einkauf 
sei es beim großen Hausputz. als Iiebevoiler Babysitter 
oder anläßlich fhrer GeblilTSlagsfeier. 
ZuverJiissige Mitarbeiter (ein polizeiliches Flihrungs­
zeugnis und ein Dienstausweis sind bei BUTL.R cl:: CO 
selbstverständlich) stehen - auch kurzfristig - zu Lbrer 
Verftigung und erledigen die änfalJenden Arbeiten 
ganz nach Ihren Wünschen. 

Hier ein paar Beispiele aus un erem Angebot mit Prei 

Einsalz einer vollen SllIllde Zeit für Sie: 26.50 Df\ll 

FcnSlerputzen� ab 39.50 01\·1 
Maniküre i Pediküre zu Hau e 28.50 38.50 Dl...,l 
Einkauf bei toom oder .'" 1.1)1 

bei I0 verschiedenen rike In '),95011,1\ 

Weitere Beispiele un$~rer Dienstleistungen. die wir selbst 
ausfUhren oder verrn iueln: 

Pflegedienst, Betreuung, HalJstl·iselil. f'hmd ausführen. 
Wäschereinigung, Kanenvorbestellung für Theater, 
Annahme von iVlöbelliefenmgen in ihrer \\iohnung.. 
Anwesenheit bei Zählerablesungen und 
Handwerkerarbeiten in Ihrer \Vob.1lllt1g und was auch 
imlller zu tun ist. 

Sie haben dann das schöne Gefühl, eine sauhere 
Wohnung. gut geputzte Fenster oder einen frisch gefüllten 
Kühlschrank zu haben. Gönnen Sie sich ein bißeben 
Luxus --- Sie haben es verdient. 

Die Siedlungsbaugesellschaft Rerrmann und Paul 
Frank mbH & Co. KG ermöglicht lür ihre ~\'ljeterinllen 

und Mieter die BUTLER « ,O.-Dienstleistungen zu 
einem Sonderpreis. 

Rufen Sie einfacb mal an, auch neue Anregungen werden 
gerne aufgenommen! 

Neu bei BUTLER & CU ist die Tafel "von }vJieter zu 
Mieter". !Iier kölUlen Sie Ihre Angebote veröffentlichen. 

Ein Anruf bei den freundlichen Helfern von BUTLER & 
CO. genügt. Probieren Sie es ein fach mal aus I 
Ihre 

Renate Drieschner-Krenz, 
BärbeJ Bürger 

und Silke Engmann. 

Reiche Auswalzl an Stoffen 
o 

Damen-Schneiderei 
1'leuanfertigung 

A.'nderungssclmeülerei 

Gardinen 
Anfertigung +Dekoration 

Unser Service:� 
Ausmessen und Anbringen� 

Dithmarscher Straße 41 . 22049 Hamburg� 
Telefoll: 040/68 13 01� 

Taverna Ioanna� 
Griechische Köche 

F,,;----- :....~ 

~1~r·'W,~ Alter� Teichweg 139, 
:11 Jll. 22049 Hamburg 

• CiuiJraun: für Feiern bis 25 Penonell 

• Viele Kinder- und Seniore!!{eifer 
• Deursehe Gerichte 

• Uigliches wechselndes lind gÜllSiiges 
S!ammessen 

•� All deli kleinen Hunger haben wir (luch 
gedacht 

• Sonnwgs von 12 00 - 15.00 Uhr. 
alle GericltIe 1'0111 Grill (NT. 60-79) 

nur 14,00 DM 
• Geschenkgutscheinf 

"Happy Hour" 
Öffnungszeiten: Mo. - So. )7.00·24.00 Uhr 

So, 12.00 - 15.00 ii. ]7.00 - 23.00 Uhr 
Donnerstag - Ruhetag 

Telefon 695 10 77 
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~ulsberger 7ermlIJe 

April 
03.04.99 Osternacht um 13:00 Uhr in der Frohbotschaftskirche + Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
06.04.99 - 30.04.99 Wanderausstellung ,,Jung und All" in der Bücherhalle, Eulenkamp 41 
06,04.99 Frauencafe um 15:00 Uhr im Nach barscbaftstreff. Elsässer Str. 15 
07.04.99 Treffen .!K BiLrger(nnenbetciligung um 19:00 Uhr im Nachbarschaftstreff 
09.04.99 30 Jahre Dietrich-Bonhoeffer-Kjrchc: Brunch im Gel,neindesaal von J 1;00-\5:00 Uhr 
11.04.99 Jazz-Frühschoppen um 11 :()O Uhr in der Aula der Gesamtschule Altel' Teichweg 200 
11.04.99 Festgottesdienst mit Chor an läßlich der 30-Jahr-Feier um 15 :00 Uhr in der Dictrich­

Bonboetfer-Kirche 
13.04.99 Sitzung des Stadtteilrates um 19:30 Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15 
17.04.99 Flohmarkt von] 0:00-16:00 Uhr im Gemeindesaal der Frohbotschaftskirche 
18.04.99 Sonntagsfrühstück mit Live-Musik um 11 :00 'Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer 

Str. 15 mit Peggy & Percy und Rock + Blues Klassikern 
20.04.99 Frauencafe un, J 5:00 Uhr im Nachbarschaftstreff EJsfisser Str. 15 
21.04.99 Treffen der Aktiven des Altionstages um 16:00 Uhr in der Biichcrhallc al11 Eulenkamp 
21.04.99 Treffen der Freibad Dulsbcrg-Akti\' Initiative um 19:00 Uhr im Nachbarschaftstre(f 
28.04.99 Kinderthcater:"Du groß, und ich klein"': um 15 :00 Uhr ,/ Aula / Gesamtschule Alter Teichweg 
27.04.99 Stadtteilversammlullg Ulll ] 9:00 UllJ im Gemeindesaal der Frohbotschaftskirche 
30.04.99 Kncipenabelld um 19:30 Uhr im NacbbarschaftstTeff EJsfisser Str. 15 

mit I-Ians Bauer Stephan Lesche und Bento Santo. 

.Mai 
04.05.99 Fraucncafe um 15 :00 Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 1 
05.05.99 Treffen um 17:00 Uhr am S-BahnhofFriedrichsberg zur "Freihad"-Unterschriftenabgabe 
11.05.99 Sitzung eies Stadtteilrates um 19:30 Uhr im Nachbarschaftstreff Elsässer Str, 15 
16.05.99 Soontagsfrühstiick mit Live-Musik um 11 :00 Uhr im Nachbarschaftstreff 
18.05.99 Frauel1cafe um 15 :00 Uhr im Nachbarschaftstreff Elsässer Str. 15 
19.05.99 'rreffen der Freibad Dulsberg-Aktiv Initiative um 19:00 Uhr im Nachbarschaftstreff 
24.05.99 Musik und Dichtung um 16:00 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

mit Kaffeehaustllusik mit Violine und Piano 
KneipenabelId um 19:30 Uhr im Nachbarschaftstreft~ Elsässer Str. 15 
mit Musik von Elvis 

Juni 
o1.06.99 Fra uencafe um 15 :00 Uhr im NachbarschaftstrefC Elsässer Str. 15 
02.06.99 Treffen AK Bürgerlunellbeteiligung uln 19:00 Uhr im Nachbarschaftstreff 
05.06.99 Flohmarkt von 9:00-17 :00 U hJ" auf dem Straßburger Platz (Anmeldung persöD lieh 

am5.5.99 bei SOS Hilfeverbund Dulsberg, Elsässer Str, 27a, Tel. 6845 58) 
05.06.99 Frühlingskonzert des Vineta-Chores um 17:00 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
08.06.99 Sitzung des Stadtteilrates um 19:30 Uhr im NachbarschaftstreiT Elsässer Srr, 15 
15.06.99 Fraucncafc um 15 :00 Uhr im Nachbarschaftstreff, Elsässer Str. 15 
16.06.99 Tretlen der Freibad Dulsberg-Aktiv Initiative um 19:00 Uhr i.tll Nachbarschaftstreff 
20.06.99 SOlllltagsfrübstiic.k l11it Live-Musik um 11 :00 Uhr im Nachbarscbaftstreff 
25.06.99 Kncipcllabcnd um 19:30 Uhr im Nachbarschaftsireff Els~isser Str, 15 
26.06,99 Sommerfest mit Tanz um 20:00 Uhr im Ge1l1eindesaal der Frohbotschaftskirche 

An alle Jugendlichen zwischen 13 und 18 
Habt Ihr schon gehört? In Dulsberg werden die Freiflächen (z.B. der Glilnzug) umgestaltet! 

Wir möchten Eure Meinung wissen: 

\\las wollt Ihr verändert habeü'! \Vas stört ElIch '! 

Habt Ihr Lust, mitzumachen (allein oder auch mit Euren Freunden oder Clique)? 

für genauere Infos ruft bitte Frauke vom Stadtteilbüro an. Tel.: 6528016 


